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Kriterien für die Beurteilung der kantonalen Aktionsprogramme  
durch Gesundheitsförderung Schweiz  
 
Gesundheitsförderung Schweiz nutzt für die Beurteilung der kantonalen Aktionsprogramme (KAP) acht 
Qualitätskriterien aus der Gesamtliste der quint-essenz Qualitätskriterienliste für Programme der Ge-
sundheitsförderung und Prävention.  Das vorliegende Dokument zeigt diesen Auszug. Auf der ersten 
Seite sind die acht ausgewählten Qualitätskriterien aufgelistet, auf den nachfolgenden Seiten ist jedes  
Kriterium mit Indikatoren konkretisiert. In der Gesamtliste der quint-essenz Qualitätskriterienliste für die 
kantonalen Aktionsprogramme ist die hier aufgeführte Auswahl farblich hervorgehoben.  
 
Bewertungsprofil 
 

Bewertete Programmphase: � Konzeption (KO)  � Implementierung (IM)   � Valorisierung (VA) 
 

    Bewertung

 -- - + ++ 

1   Das Programm berücksichtigt die Grundsätze und Handlungsprinzipien 
der Gesundheitsförderung und Prävention. 
(Umfassendes Gesundheitsverständnis, Salutogenese/Ressourcenorientierung, 
Empowerment, Partizipation, Settingansatz, gesundheitliche Chancengleichheit) 

� � � � 

2 Das Programm hat eine Vision und wirkungsorientierte, überprüfbare 
Ziele. 

� � � � 

3 Die Wahl der Settings, Zielgruppen und Multiplikatoren ist mit Blick auf 
die Lebensphasen und die intendierten Wirkungen plausibel begründet. 

� � � � 

4    Das Programm ist auf nachhaltige Wirkungen ausgerichtet. � � � �

5 Das Programm stützt sich auf mehrere, längerfristig gesicherte, Finanzie-
rungsquellen ab. 

� � � � 

6 Das Programm enthält und kombiniert Massnahmen auf den vier Ebenen 
Interventionen, Policy, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit. 

� � � � 

7 Das Programm ist zielgerichtet vernetzt und koordiniert. � � � � 
8 Das Programm hat seine Ziele erreicht und die Voraussetzungen für 

nachhaltige Wirkungen sind gegeben. 
� � � � 

 

Stärken:  ...............................................................................................................................................  

 .............................................................................................................................................................  

 .............................................................................................................................................................  
 

 .............................................................................................................................................................  
 

Verbesserungspotenziale:  ...................................................................................................................   

 .............................................................................................................................................................   

 .............................................................................................................................................................  

 .............................................................................................................................................................  
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Liste der Kriterien und Indikatoren 
 

1. Grundsätze und Handlungsprinzipien der Gesundheitsförderung und Prävention 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm entspricht den Grundsätzen und Handlungsprinzipien der 
Gesundheitsförderung und Prävention.  � � � �
� Umfassendes Gesundheitsverständnis: Das Programm beruht auf einem 

umfassenden Gesundheitsverständnis, welches Gesundheit als das 
Zusammenspiel von vielfältigen Einflussfaktoren (z. B. Gesundheitsdetermi-
nanten) versteht. 

x x x � � � �

� Salutogenese und Ressourcenorientierung: Das Programm fokussiert auf die 
Entstehung, Erhaltung und Förderung von Gesundheit und rückt Ressourcen 
und Schutzfaktoren ins Zentrum.   

x x x � � � �

� Empowerment: Das Programm erschliesst und erweitert Handlungsoptionen 
von Individuen, Gruppen und Organisationen und ermöglicht ihnen mehr 
Selbstbestimmung im Hinblick auf gesundheitsförderliche Lebensweisen und 
Lebensbedingungen. 

x x x � � � �

� Partizipation: Vertreter der Settings und wenn möglich der Zielgruppen wirken 
in angemessener Weise bei der Planung, Umsetzung und Evaluation des 
Programms mit und sind in die Entscheidungsprozesse einbezogen. 

x x x � � � �

� Settingansatz: Um die gewünschten Wirkungen zu erzielen, setzt das Programm 
in Settings an, mit dem Ziel, deren Strukturen gesundheitsförderlicher zu 
gestalten.  

x x x � � � �

� Gesundheitliche Chancengleichheit: Die gesellschaftliche Diversität (z. B. Alter, 
Bildung, sozialer Status, Gender, sexuelle Orientierung, Migration, 
Beeinträchtigungen usw.) ist bei der Wahl der Settings, Zielgruppen und 
Vorgehensweise angemessen berücksichtigt. 

x x x � � � �

Bemerkungen:  

 
 
2. Vision und Ziele 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm hat eine Vision und wirkungsorientierte, überprüfbare Ziele.  � � � �
� Das Programm beruht auf einer Vision, was in welchen Settings und bei welchen 

Zielgruppen und Multiplikatoren längerfristig verändert werden soll. x   � � � �

� Die Ziele sind aus der Programmbegründung nachvollziehbar abgeleitet. x   � � � �

� Die Ziele in Bezug auf die Settings und Zielgruppen sind wirkungsorientiert 
(Wirkungsziele). x   � � � �

� Alle Ziele sind smart: d.h. spezifisch, mess-/überprüfbar, anspruchsvoll, 
realistisch, terminiert. x   � � � �

� Die einzelnen Projekte sind so gewählt, dass sie sich im Hinblick auf die Ziele des 
Programms optimal ergänzen. x   � � � �

Bemerkungen:  
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3. Lebensphasenansatz (Settings und Zielgruppen) 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Die Wahl der Settings, Zielgruppen und Multiplikatoren ist mit Blick auf die 
Lebensphasen plausibel begründet.  � � � �

� Die Besonderheiten der Settings, Zielgruppen und Multiplikatoren (z.B. 
Merkmale, Grösse, Ressource) sind bekannt und beschrieben. x   � � � �

� Prioritäre und vulnerable Zielgruppen sowie besonders prägende 
Lebensabschnitte und Übergänge (Transitionen) sind definiert.  x x  � � � �

� Die Wahl der Settings, Zielgruppen und Multiplikatoren berücksichtigt  die 
lebensphasenspezifisch unterschiedlichen Bedürfnisse eines Menschen.   x   � � � �

� Die wichtigsten Bezugs- und Einflusspersonen (Familie, Lehrpersonen, Ärzte 
usw.) und Lebenswelten  werden einbezogen. x   � � � �

Bemerkungen:  

 

 

4. Nachhaltige Wirkungen 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm ist auf nachhaltige Wirkungen ausgerichtet.  � � � �
� Das Programm setzt auf mehreren Handlungsebenen an (Individuum, Gruppe, 

Organisation, Lebenswelt, Politik/Gesellschaft) und ist auf Struktur-
veränderungen in den gewählten Settings ausgerichtet.  

x x  � � � �

� Das Programm resp. seine Projekte fördern eine vertiefte Auseinandersetzung 
der Zielgruppen mit dem gewählten Gesundheitsthema (Intensität, 
Wiederholungen) und fördert dadurch selbstbestimmte Entwicklungsprozesse.   

x x  � � � �

� Das Programm resp. seine Projekte fördern zur Erhöhung ihrer Wirksamkeit ein 
aktives Engagement der Multiplikatoren und Bezugspersonen. x x  � � � �

Bemerkungen:  

 

 

5. Finanzierung 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm stützt sich auf mehrere, längerfristig gesicherte, Finanzie-
rungsquellen ab.  � � � �

� Die Kantone sind für die Finanzierung von mindestens 50% der Kosten für das 
kantonale Aktionsprogramm verantwortlich. x   � � � �

� Die Finanzierungsbeiträge für das kantonale Aktionsprogramm sind auf mehrere 
Jahre zugesichert. x   � � � �

Bemerkungen:  
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6. Struktur (4 Ebenen) 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm enthält und kombiniert Massnahmen auf den vier Ebenen In-
terventionen, Policy, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit.  � � � �

� Das Programm identifiziert, multipliziert und verankert bewährte, wirksame und 
qualitativ gute Projekte.   x x x � � � �

� Das Programm stellt die Verbindungen und Übergänge zwischen seinen 
Projekten sicher. x x   � � � �

� Das Programm fördert nachhaltige kantonale oder kommunale Strukturen und 
zielt darauf ab, dass die Themen Ernährung, Bewegung und psychische 
Gesundheit Schwerpunkte der kantonalen Gesundheitspolitik werden bzw. 
bleiben.  

x x x � � � �

� Das Programm sorgt dafür, dass erfolgreich aufgebaute Angebote kantonsweit 
verbreitet und langfristig in den Regelstrukturen des Kantons verankert werden. x x x � � � �

� Das Programm bündelt die Kräfte zum gewählten Gesundheitsthema und stellt 
die Kohärenz und Koordination der Angebote im Kanton sicher. x x  � � � �

� Das Programm sensibilisiert die Bevölkerung zum gewählten Gesundheitsthema. x x  � � � �
� Das Programm sorgt dafür, dass seine Angebote bei den Zielgruppen und 

Multiplikatoren bekannt sind  und motiviert sie, diese zu nutzen. x x  � � � �

Bemerkungen:  

  

 

7. Vernetzung und Koordination 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm ist zielgerichtet vernetzt und koordiniert.  � � � �
� Die für das Programm relevanten Programme, Organisationen und Schlüssel-

personen sowie gemeinsame Problemfelder und Ressourcen sind identifiziert.  x x  x � � � �

� Die Art und Weise der Vernetzung und Koordination ist geregelt (z. B. Häufigkeit, 
Inhalte, Kanäle, Plattformen, Austauschtreffen).  x x � � � �

� Durch die Vernetzung und Koordination, durch gegenseitige Unterstützung und 
gemeinsam geplante und umgesetzte Massnahmen entstehen Synergien, von 
denen das Programm und seine Projekte profitieren können.  

 x x � � � �

� Es sind Allianzen zwischen den verschiedenen Akteuren gebildet, die über die 
Grenzen von Bereichen, Disziplinen, Hierarchiestufen, Organisationen und 
Projekten hinausgehen.  

 x x � � � �

� Das Programm vernetzt sich mit nationalen/überregionalen Organisationen (z. B. 
Verbände von wichtigen Multiplikatoren oder Zielgruppen), um gute 
Voraussetzungen für die Umsetzung von Projekten und Massnahmen auf 
regionaler und lokaler Ebene zu schaffen. 

 x x � � � �

Bemerkungen:  
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8. Zielerreichung und Verankerung 
 

KO  IM  VA -- - + ++ 

Das Programm hat seine Ziele erreicht und die Voraussetzungen für  nachhal-
tige Wirkungen sind geschaffen.  � � � �

� In der Konzeption sind Überlegungen angestellt, wie die Massnahmen und 
Aktivitäten auch nach Programmende weitergeführt  und die Wirkungen und 
Ergebnisse fortbestehen werden. 

x   � � � �

� Mit dem Programm und seinen Projekten sind diejenigen Personen und 
Gruppen erreicht worden, bei denen tatsächlich ein besonderer 
Interventionsbedarf besteht. 

  x � � � �

� Das Programm hat mit seinen Projekten in den gewählten Settings und 
Zielgruppen die gewünschten Wirkungen erzeugt (Zielerreichung).   x � � � �

� Die Voraussetzungen für eine Verankerung von Programmelementen und 
bewährten Projekten sind geschaffen (Einbettung, politischer Rückhalt, 
Unterstützung durch wichtige Organisationen, längerfristig gesicherte 
Finanzierung usw.). 

  x � � � �

Bemerkungen: 

 

 


